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Nr 279 Größte Abvonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halle He TEhchen Blätter monatlich
Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
desg B mit den Hum Blättern 2,40

vierteljährlich außer Beſtellgeld
nzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfne 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expediktort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Freitag 27 November 1908

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wößßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber 50 09060 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Hr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilletom

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteih

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe Uunverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neuelte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Ber Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten ſoll nach

einer Münchener Meldung künftig alle zwei Monate zuſammentreten

Jm Reichstage kam es bei der weiteren Debatte über das Zechen
unglück von Radbod zu erregten Szenen infolge eines Ordnungsrufes
gegen den ſozialdemokratiſchen Abg Ledebour

Der Dampfer Sardinia der PapayanniDamppfſchiffahrtsgeſellſchaft
iſt bei Malta in Brand geraten Die Paſſagiere 200 an der Zahl
ſprangen über Vord Bis jetzt ſind 27 Leichen geborgen 52 Ueberlebende
wurden ins Krankenhaus gebracht

Wegen fortgeſetzter Veruntreuungen in Höhe von 400000 Mark iſt
der Prokuriſt der Bahnbaufirma Koppel in Berlin Kaufmann Fritz Kluge
verhaftet worden

Jn Rom und anderen italieniſchen Städten haben ſich die Kund
gebungen gegen Oeſterreich wiederholt

Italien und Oeſterreich
Die zirka 700 000 Bewohner italieniſcher Nationalität welche

hauptſächlich in Tirol und dem adriatiſchen Küſtenlande unter dem Zepter
Kaiſer Franz Joſephs leben ſind ſchon oft die Urſache zur Störung des
inneren Friedens der öſterreichiſchen Monarchie und zur Gefährdung der
Beziehungen der letzteren zu Jtalien geweſen Sie haſſen den Staat
unter deſſen Schutze ſie wohnen und weſſen ſie in dieſem Haſſe gegen
Oeſterreich und das Deutſchtum fähig ſind zeigten die Mißhandlungen
welche ſich im Juli v J einige Reichsdeutſche während eines Ausflugs in
Südtirol gefallen laſſen mußten Jn ihren Beſtrebungen gegen den
öſterreichiſchen Staat werden die italieniſchen Bewohner Tirols uſw wirkſam
unterſtützt durch die irredentiſtiſche Bewegung welche auf der
appenniniſchen Halbinſel ungeſchwächt noch heute beſteht und darauf
gerichtet iſt die italieniſch ſprechenden Teile Oeſterreichs mit Jtalien zu
vereinigen Alle beſonnenen Politiker Jtaltens in erſter Reihe die
Regierungskreiſe verurteilen dieſe Agitation als ebenſo töricht wie geſährlich

aber die Jrredentiſten zeigen ſich Belehrungen nur ſchwer zugänglich

Daß die Ereigniſſe in Wien wo zwiſchen deutſchen und
italieniſchen Studenten blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden
hatten in Jtalien zu lebhaften Gegendemonſtrationen führen würden war

yorauszuſehen Es iſt ja nicht das erſte Mal daß gerade ein Hochſchul
vnflikt die Gemüter in beiden Staaten erhitzt Man braucht zum Beweiſe
eſſen nur die früheren Vorgänge in Innsbruck ins Gedächtnis zurückzu

rufen Die Schließung der an dieſer Univerſität eingerichteten italieniſchen
Hochſchulkurſe im Herbſt 1903 hatte ebenſo heftige antiöſterreichiſche Kund

gebungen der Studenten in Rom Turin Mailand Bologna und anderen
Städten zur Folge wie jetzt die Mißhandlung der italieniſchen Studenten

in Wien Und daß der Pöbel ſich ſolche Gelegenheiten nicht entgehen

Brüder
Roman von M Enckhauſen

16 FortſetzungEr las
Na druck verboten

Mein Sohn
Deine Mutter grüßt Dich Du haſt dieſen Brief

geöffnet alſo wird er nicht umſonſt geſchrieben ſein Jch
glaube feſt Du wirſt vor der Entſcheidung ſtehen um
deretwillen ich noch aus dem Grabe zu Dir ſpreche Wenn
ich mich irre dann muß ich Deinem Vater ein Unrecht ab
bitten wenn nicht wenn er die Forderung an Dich geſtellt
hat auf Deine Rechte zu verzichten ſo hat meine Ahnung
mich nicht getrogen Dann höre mich an mein Heinz Errch
Jch kenne Dich mein guter Sohn kenne Deine Großmut
Dein Pflichtgefühl ich weiß wenn die Forderung an Dich
geſtellt wird fragſt Du Dich ob Du ſie erfüllen mußt Jch
ſage Dir Du mußt nicht Du wirſt der beſſere Herr ſein
nicht meine Liebe allein entſcheidet ſo ich bin nicht blind
wie Dein Vater Einulf iſt mein Sohn wie Du und
meinem Herzen ebenſo teuer Deshalb aber ſollſt Du jetzt
nicht hinter ihm zurückſtehen wie Du es in Deiner Güte
oft getan Tue es nicht wenn nicht ſchwerwiegende Gründe
Dich bewegen Jch bitte Dich wahre Deine Rechte denk
auch an Dich denk daß Du Pflichten haſt daß Dir Kinder
geſchenkt werden können Gott ſegne ſie Beraube ſie nicht
ihres Erbteils tue es nicht mein Sohn tue es nicht Und
wenn wirklich aus Gründen die ich jetzt nicht überſehen
kann Dein eigner Wunſch dem Deines Vaters entgegen
kommt dann entſchließe Dich nicht ſofort Laſſe Dir Zeit
prüfe Dich und prüfe Deinen Bruder mindeſtens ein Jahr
Das iſt die Forderung die zu erfüllen Du mir verſprochen
haſt Reichſten Segen über Dich und Euch alle Du

läßt und kräftig mitbrüllt Nieder mit Oeſterreich iſt nichts
Beſonderes auch daß dabei einige Fahnen und Wappenſchilder zerſtört

werden Einzelne italieniſche Blätter werden den Mund wieder ſehr voll
nehmen wie z B im November 1903 anläßlich der Jnnsbrucker Vorfälle
die Tribuna ein Bündnis der Jtaliener mit den Kroaten vorgeſchlagen
hatte Aber die beſonnene Preſſe wird doch zum Frieden mahnen und
die Regierungen beider Länder werden alles tun um die erregten Ge
müter zu beruhigen und eine Trübung der politiſchen Beziehungen zu
verhindern Das hat noch jedes Kabinett in Jtalien für ſeine Pflicht
gehalten und das freundſchaſtliche Verhältnis das ſich zwiſchen Tittoni
und dem Freiherrn v Aehrentyal herausgebildet hat iſt eine Gewähr für
die Beſeitigung jeglicher Schwierigkeiten

Das Jubiläumsjahr bringt Oeſterreich viele Verlegenheiten die
zum großen Teil durch den Nationalitätenhader heraufbeſchworen
worden ſind Für die Wiener Regierung ſollten die letzten Vorgänge eine
Mahnung ſein die italleniſche Hochſchulfrage recht bald zu regeln und den

Plan in der Hauptſtadt eine italieniſche Rechtsfakultät in einem eigenen
Gebäude zu errichten ſchneklſtens zur Durchführung zu bringen Vielleicht
wird damit wenigſtens ein Zankapfel aus der Welt geſchafft der nicht
nur für die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien ſondern auch
für den Dreibund Anfechtungen brachte

Radbod im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin

25 Nooember
So erregt die geſtrige Diskuſſion inſolge der Hueſchen Rede geender

hatte ſo ruhigen Fortgang nahm ſie heute mit einem Vortrag des Abg
Kanitz konſ Von Voreingenommenheit zugunſten der Zechenbeſitzer iſt
dieſer Parlamentarier frei das weiß man aus ſeinen früheren Reden über
die Verhältniſſe im Kohlenbergwerk Aber das ſoziale Empfinden des Oſt
elbiers geht nicht ſo weit daß es ihn zur Ueberzeugung von der Zweck
mäßigkeit reichsgeſetzlicher Regelung des Bergweſens führen konnte Jm
Gegenteil Er meinte ſo gut wie Reichsgeſetze ſeien die Landesgeſetze noch

immer und beſonders der preußiſche Handelsminiſter Delbrück verdiene
das Vertrauen der Bergleute Jn der Frage der Arbeiterkontrolleure
ſtellte ſich Graf Kanitz bezeichnenderweiſe auf den Standpunkt dieſes ge

lobten Miniſters alſo nicht auf den weitergehenden Standpunkt des
Staatsſekretärs v Bethmann Hollweg Sollte ſich hier ein Keim jener
Meinungsverſchiedenheit zeigen wie ſie zwiſchen den Konſervativen und
dem Grafen Poſadowskhy ſich entwickelte und zu deſſen Scheiden aus dem
liebgewordenen Amt zweifellos beitrug Man wird ſich die Bergarbeiter
frage in dieſer Hinſicht immerhin anmerken können

Aus der eingehenden Rede des Wortführers der Freiſinnigen
Abg Gothein ſprach ſowohl der ſachverſtändige frühere Bergrat als
auch der warmherzige Sozialreformer Er erachtet die Einbringung der
Radbod Interpellationen für verfrüht denn es ſei jetzt nicht möglich ein

poſitives Urteil abzugeben man müſſe das Ergebnis der gerichtlichen
Unterſuchung abwarten Herr Gothein rechnet mit der Möglichkeit daß
dem Miniſter Delbrück bei der Berggeſetzreform in Preußen Schwierigkeiten

in den Weg gelegt werden Dagegen gebe es aber ein gutes Mittel die

Heinz Erich las mit brennenden Augen mit heiß auf
quellender Liebe für ſie deren Sorge ihn übers Grab hinaus
umfing Noch einmal las er den Brief bis zu der Stelle
wo ſeine Mutter von ſeinen Kindern ſprach Mit einem
bitteren Seufzer verbarg er ſein Geſicht in ſeinen Händen Er
verließ ſein Zimmer an dem Tage nicht mehr und öffnete auch
nicht als Einulf an ſeine Tür pochte

Am andern Morgen ritt er früh ehe ſeine Stiefmutter und
ſein Bruder aufgeſtanden waren auf die Felder Bei ſeiner
Heimkehr teilte der alte Diener ihm mit daß Jnſpektor Kühne
im Schloß geweſen war um ſeinen neuen Herrn zu ſprechen

Heinz Erichs erſter Gedanke war jetzt ſeinerſeits den alten
Herrn zu beſuchen nach kurzem Beſinnen aber unterließ er es
und begab ſich auf ſein Zimmer um ſich umzukleiden Ernſt
und ruhig wie immer betrat er eine halbe Stunde ſpäter das
Frühſtückszimmer Er fand Gräfin Thereſe und Einulf ſchon
anweſend Schweigend begrüßten ſich die drei aber wieder
las Heinz Erich in den Augen der beiden andern brennende
Spannung Eme leichte Röte ſtieg in ſeine Stirn doch feſt
begegnete er den ungeduldig forſchenden Blicken

Emen definitiven Entſchluß kann ich noch nicht faſſen
lieber Einulf ſagte er erſt übers Jahr werde ich ihn Dir
mitteilen bis dahin wirſt Du Dich gedulden müſſen

Beſtürzt faſt ſah er daß ſich ſeines Bruders Geſicht zu
grenzenloſer Enttäuſchung veränderte ſo feſt alſo hatte
dieſer auf ſeine Willfährigkeit gerechnet Eine Antwort
kam nicht

Gräfin Thereſe aber lächelte höhniſch
Du ſiehſt Einulf Dein Bruder beſitzt die Großmut nicht

auf welche Dein lieber Vater gerechnet Uebers Jahr wird er
Dir ſagen daß er das Majorat nicht miſſen kann

Auf Heinz Erich machte der Ausfall ſeiner Stiefmutter
keinen Eindruck er entgegnete ihr kein Wort

Jch werde heute noch Eſchenburg verlaſſen fuhr er zuhaſt mir viel Glück gebracht nur Glück
Deine Mutter Einulf gewendet fort und vor einem Jahre nicht zurück

Einreichung des Entlaſſungsgeſuches Es ſei geradezu eine ſittliche
Pflicht die Bergarbeiter die ihre Haut zu Markte tragen müßten
an der Werkkontrolle teilnehmen zu laſſen Jn Bayern beſtehe
ſie bereits wie ſei es denn mit dem Preußen in der Welt voran Der
freiſinnige Redner nahm keinen Anſtand einer auch von Parlamentariern
beſchickten Unterſuchungskommiſſion für die Bergwerksverhältniſſe das Wort

zu reden Jm Auslande hätten ſich ſolche Kommiſſionen beſtens bewährt

Des Abg Schiffer eines führenden Zentrums Gewerkſchaftlers vom
Gefühl des Unbefriedigtſeins getragene Rede er klagte auch die National

liberalen an durch ihre Haltung im preußiſchen Landtag die Bergarbeiter

verbittert zu haben hätte keine beſondere Folge gehabt wenn er nicht
nochmals auf einen Widerſpruch zwiſchen der Anwendung des Sprachen
paragraphen des Vereinsgeſetzes gegenüber den gewerkſchaftlichen polniſchen

Organiſationen und der beruhigenden Erklärung hingewieſen hätte die
Herr v Bethmann Hollweg beim Entſcheidungskampf um das Vereins
geſetz abgegeben hat Der Staatsſekretär beſtritt entſchiedenen Tones das

Vorliegen eines Widerſpruches Da rief Abg Ledebour Soz zorn
bebend Planmäßige Jrreführung und ein wilder Tumult entſtand
Vizepräſident Kämpf konnte ſich nur mit Mühe Gehör ſchaffen ernſten
Tones erteilte er dem erregt geſtikulierenden Herrn Ledebour ſowie dem
jenem beipflichtenden Abg Hue Ordnungsrufe

Eine generelle Warnung vor den pythiſchen Erklärungen des Staats
ſekretärs des Jnnern erlteß der unverſöhnliche Abg Brejski Er verfiel
ausnahmsweiſe keinem Ordnungsruf Dann rechnete der preußiſche
Handelsminiſter Delbrück mit ſeinen Widerſachern auf der äußerſten Linken
ab gründlich wie man anerkennen muß Nachdem noch Abg Cuno
jreiſ Vp der Oberbürgermeiſter von Hagen ſehr arbeiterfreundlich
Abg Werner Reformp kurz im gleichen Sinne geſprochen hatten und
ſcharfe perſönliche Bemerkungen gewechſelt worden waren wurde die
Radboddebatte für geraume Zeit vertagt Neues kann ja auch einſtweilen
nicht mehr geſagt werden

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kronprinz wohnt
am Sonntag in Schweidnitz in Schleſien der Enthüllung eines Denkmals
für Friedrich den Großen bei

Erbprinz Heinrich von Reuß der Regent beider Reuß erlitt auf
der Jagd durch einen Fall eine ſchmerzhafte Sehnenzerrung und muß das
Zimmer hüten

Der Hofbericht ſoll künftig kürzer und knapper gehalten
ſein und nur über diejenigen Handlungen des Kaiſers berichten die einen
Teil der Herrſchertätigkeit bilden Auch die Mitteilungen über die täg
lichen Beſchäftigungen der kaiſerlichen Prinzen über Prinzenreiſen uſw ſollen
eingeſchränkt werden Jeder Hofbericht ſoll vor ſeiner Publikation von
einer amtlichen verantwortlichen Stelle geprüft werden

Der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten Gutem Vernehmen nach hat die bayeriſche Regierung die
häufigere Einberufung des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten von der Reichsregierung zugeſichert erhalten Es verlautet
der Ausſchuß werde in Zukunft alle zwei Monate tagen

Zur inner politiſchen Lage veröffentlicht die Köln ein
ihr von Berliner amtlicher Stelle zugegangenes Telegramm wonach die
Beratung der Anträge auf Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes
zwecklos iſt da ſich Mitglieder des Bundesrats an ihr nicht beteiligen

tommen wenn nicht meine Gegenwart notwendig wird Bis
auf weiteres überlaſſe ich Dir die Herrſchaft hier Du biſt
mein Stellvertreter

Er hielt inne wartete auf eine Antwort als keine kam
trat er näher zu Einulf heran und verſuchte ſeinen Arm uw
ihn zu legen

Du biſt enttäuſcht ſagte er ernſt das tut mir leid
aber

Einulf ſchob ihn unfreundlich von ſich
Wenn es Dir leid tut warum tuſt Du es denn nicht

fragte er gereizt Jch war ſo überzeugt und des Vaters
Wunſch müßteſt Du doch achten

Habe ich denn geſagt daß ich nicht will Jch will und
kann auch wohl ein Jahr Bedenkzeit beanſpruchen

Das kennt man rief Einulf immer heftiger hinhalten
willſt Du mich Gib mir wenigſtens ein Verſprechen

Jch verſpreche nichts fiel Heinz Erich ihm entſchieden
ins Wort Jch weiß ſelbſt noch nicht was ich beſchließen
werde

So ſchicke den alten Kühne wenigſtens fort Jch kanv
allein wirtſchaften

Heinz Erich ſchüttelte den Kopf
Jch bedaure Dir auch hierin nicht zu Willen ſein zu

können Bis übers Jahr muß alles bleiben wie es iſt
Na dann weiß ich was ich tue rief Einulf wütend

Jch ſchnüre mein Bündel und gehe mit meinen paar Kröten
in die Welt ehe ich mir in einem Jahr den Stuhl vor die
Tür ſetzen laſſe

Jetzt fuhr die Gräfin auf
Das leide ich nicht

Betroffen weniger von den Worten als von der Heftigkeit
des Tones wendete Heinz Erich ſich zu ihr deren Blick ſich
nun plötzlich ſenkte

Der Fall wird niemals eintreten wandte Heinz Erich
ſich zu ſeinem Bruder zurück Das weißt Du auch Einulf
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Seite 2 Freitagwerden Jn immer wetteren Kreiſen ſo heißt es in jener Auslaſſung
hat die Ueberzeugung ſich verſtärkt daß nach dem amtlich im Reichs
anzeigey abgegebenen Erklärungen über das per önliche Regiment eine
weitere geſchzgeberiſche Behandlung zur Zeit nicht angebracht erſcheint Die
Rede die der Kaiſer im Berliner Rathauſe gehalten hat und verſchiedene
andere Erſcheinungen haben ebenfalls dazu beigetragen in weiten Kreiſen
die Ueberzeugung zu feſtigen daß in der Vergangenheit gemachte Fehler
nicht wieder gemacht werden ſollen Angeſichts dieſer Lage werden
vermutlich die im Reichstage geſtellten Jnitiativanträge auf keine Mehrheit
zu rechnen haben Sollten ſie trotzdem nicht zurückgezogen werden ſo
würden die Mitglieder des Bundesrats ſich an den Beratungen nicht be
teiligenT Ueber die Forderungen für die Flotte machen die Köln

und die Berl N Nachr nähere Mitteilungen Die Forderungen
werden ſich innerhalb des Rahmens der Flottengeſetze von 1900 und 1906
halten Unter den für die Heimat und den Auslandsdienſt beſtimmten
Schiffen befindet ſich nur ein Vermehrungsbau der große Kreuzer II der
wie ſeine beiden Schweſterſchiffe F und G die im Bau oder in der Bau
vorbereitung ſind mit einer Turbinenmaſchinenanlage ausgerüſtet wird
Nach der Bewilligung der geforderten drei Lmienſchiffs Erſatzbauten werden
ſich zehn 18000 TonnenSchlachtſchiffe im Bau befinden Da die Bauzeit
auf drei Jahre bemeſſen iſt wird früheſtens 1912 ein volles Geſchwader
dieſer Linienſchiffe verwendungsbereit ſein Jm ganzen werden im Jahre
1909 ſich im Ban befinden zehn Linienſchiffe vier große und ſechs kleine
Kreuzer Zu dieſen zwanzig Schiffen die ſich auf die Forderung des
Flottengeſetzes ſtützen kommen dann noch die kleinen Bauten eines Fluß
kanonenbootes für Ching eines Tenders ſür das Minenverſuchskommando
Torpedoboote und Unterſeebobte

Zur bevorſtehenden Reform der Arbeiterverſicherung
An die Beamten der Berufsgenoſſenſchaften Am 11 ds Mis hat im
Reichsamt des Jnnern eine Beſprechung mit Vertretern des Vereins
der Beamten der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften über die
Zukunft der Berufsgenoſſenſchafts Beamten ſtattgefunden Das Ergebnis
der Beſprechung iſt in einem Flugblatt niedergelegt worden das an die
ſämtlichen Berufsgenoſſenſchaftsbureaus verſandt worden iſt Diejenigen
BerufsgenoſſenſchaftsBeamten welche dieſes Flugblatt noch nicht erhalten
haben werden gebeten ihre Adreſſe der Vereinsgeſchäftsſtelle Hermann
Schöbel Groß Lichterfelde Weſt Manteuffelſtraße 26 mitzuteilen Die
Verſendung geſchieht koſtenfrei

Der deutſche Staatsbahnwagenverband Die Berliner
Korreſpondenz ſagt in einem Artikel betr die Bildung eines deutſchen
Staatsbahnwagenverbandes daß etwa eine halbe Million
Güterwagen dem neuen Verbande angehören werden Für den
Eiſenbahnbetrieb werde der Hauptvorteil in der Herabſetzung der Anzahl
der Leerkilometer beſtehen Außerdem werde der Rangierbetribe vereinfacht
und verbilligt werden Anſtelle der verwickelten Abrechnung für jeden
einzelnen Wagen werde die einfache Jahresabrechnung nach Pauſchalſätzen
treten Die Geſchäftsführung im Verbande liege im preußen Eiſenbahn
zentralamt in Berlin Abgeſehen von dem idealen Gewinne der in der
weiteren Förderung der freundſchaftlichen Beziehungen unter den Bundes
ſtaaten liege ſei zu erwarten daß jeder einzelnen Verbandsbahn aus dem
geplanten Zuſammenſchluß Vorteile für die Verkehrsintereſſen und die
Wirtſchaftsführung erwachſen werden

Die Urkunde über die Stiftung einer Denkmünze für
die Südweſtafrikakämpfer hat Zujätze beziehungsweiſe Abänderungen
erhalten die vom Reichsanzeiger veröffentlicht werden Es handelt ſich
um die Berechtigung zur Anlegung von Spangen mit den Namen von
Gefechtsorten

Eine Adelsverleihung Der Generaldirektor der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin Geheimrat Dr Emil Rathenau ſoll wie
verlautet durch die Verleihung des Adels ausgezeichnet werden Demnächſt
erſcheint in einer Zeitſchrift ein Artikel Rathenaus Die Ordnung in der
Kanzlei des Kaiſers

OeſterreichUngarn
Wien 25 November Eine Abordnung von Katholiken aus

Bosnien und der Herzegowina wurde heute abend im Rathaus feſt
lich empfangen Bürgermeiſter Lueger begrüßte die Gäſte als Freunde
und Anhänger Oeſterreichs und des Kaiſerhaufes Während der Tafel
dankte der Reichsfinanzminiſter v Burian für die den Bosniern zuteil
gewordene Gaſtfreundſchaft

Budapeſt 25 Noyember Abgeordnetenhaus In Beantwortung
einer Anfrage wegen der Auswanderung äußerte der Miniſter des
Innern Graf Andraſſy Die norddeutſchen Schiffsgeſellſchaften
hätten es als ihre Jntereſſen ſchädigend empfunden daß nur die eng
liſche Cunard Linmie die Konzeſſion für den ungariſchen Auswanderer
verkehr erhalten habe Es ſei ein Tarijkrieg ausgebrochen der auch Ungarn
vielfach geſchädigt habe ſchon dadurch daß ſich die Auswanderung ſteigerte
Hierauf hätte die ungariſche Regierung den norddeutſchen Geſellſchatten die
Beförderung jener Paſſagiere geſtattet die über Fiume nicht befördert
werden konnten Die Regierung hätte ſich Deutſchland gegenüber ver
pflichtet den Auswandererverkehr über die norddeutſchen Häfen nicht zu
hindern Die Schiffsgeſellſchaft Adria habe wegen der Abwickelung dieſes
Auswandererverkehrs mit den norddeutſchen Geſellſchaften eine Vereinbarung
getroffen dies ſei jedoch mit Wiſſen der CunardLinie geſchehen Zurzeit
werde in Berlin mit den Schiffsgeſellſchaſten über die Regelung des Aus

wandererverkehrs verhandelt Er werde dem Hauſe demnächſt über dieſe
Angelegenheit berichten

Jtalien
Rom 25 November Heute früh fand in der hieſigen Univerſität

eine Verſammlung von Studenten der Univerſität und des Tech
niſchen Jnſtuuts ſtatt in der eine Tagesordnung angenommen wurde die
gegen die Vorgänge in Wien Proteſt erhebt Weitere Kundgebungen
wurden durch Wachtlommandos unmöglich gemacht In der Univerſität

vW

Hier iſt jetzt und immer Deine Heimat ob ich nun Herr bin
oder Du Jch denke Du nimmſt meinen Vorſchlag an und
bleibſt hier

Einulf zuckte ärgerlich die Schulter und murmelte etwas
das aber doch wie eine Zuſtimmmung klang t

Und ich
Gräfin Thereſe fragte mit angenommener Demut der jedoch
ihr loderndes Auge widerſprach darf auch ich Deine gütige
Gaſtfreundſchaft in Anſpruch nehmen d h während dieſes
Jnterregnums

Wenn Du Eſchenburg Deinem Witwenſitz in Respingen
vorziehſt gewiß war Heinz Erichs kühlhöfliche Antwort

Doch das Frühſtück wartet Du geſtatteſt
Widerwillig legte die Gräfin ihre Hand auf ſeinen Arm

den er ihr bot um ſie zum Tiſche zu führen
Nach dem Mahl das ſtill und raſch verlief erhob ſich

Heinz Erich
So ſage ich denn Lebewohl ſagte er flüchtig der Gräfin

Hand berührend Dich ſehe ich wohl noch Einulf
7 2

Der Erbe von Eſchenburg verließ ſeine Heimat wie in
einer Flucht vor ihr die er noch nicht ſein eigen nennen
wollte Seiner ſpröden Natur widerſtrebte es da Befehle zu
geben wo er nicht unwiderruflich Herr war darum ging er
auf der Stelle Deshalb hatte er auch Kühne nicht aufgeſucht
ſondern ihm nur ſchriftlich mitgeteilt daß er Graf Einulf
Vollmacht gegeben habe an ſeiner Stelle zu verfügen Bis
zur beſtimmten Friſt mußte eben alles bleiben und gehen
wie bisher
Deshalb hatte er auch von der Dienerſchaft in flüchtiger
Eile nur Abſchied genommen und von Frau Riller gar nicht
Das fiel ihm bedauernd ein als er fortgefahren war Ja er
beſann ſich daß er die gute Frau ſo wenig wie Chriſtel gar
nicht geſehen Er hatte in der Erregung der letzten Tage ſievergeſſen können aber es war wunderbar daß ſie ihm nicht

einmal vor die Augen gekommen war Dann verließen ſeine l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vom Bologna veranſtalteten die Studenten heute früh ähnliche Kund
gebungen

Rom 25 November Die Studenten ſetzten am Nachmittag ihre
Kundgebungen auf dem Montecitorioplatz fort wo ſie eintrafen nachdem
die Sitzung der Kammer geſchloſſen war ebenſo auf dem Colonnaplatz
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen Auch in Bologna
Neapel und Turin veranſtalteten die Studenten Kundgebungen

Rom 25 November Auch in Siena Florenz Venedig Genug und
Girgentt haben die Studenten Kundgebungen veranſtaltet Die Blätter
fordern die Studenten auf zur Ruhe zurückzukehren

Rom 25 November Jn der Deputiertenkammer welche heute ihre
Sitzungen wieder aufgenommen hat werden am Schluß der morgigen
Sitzung vierzehn Jnterpellationen zur aus wärtigen Politik zur
Verleſung gelangen Die Verhandlungen über dieſelben finden am
Freitag ſtatt

Frankreich
Paris 25 November Jn der Vormittagsſitzung der Deputierten

kammer vertraten bei den Verhandlungen über das Marinebudget mehrere
Redner die Anſchauung es müßten große Schlachtſchiffe gebaut und
finanzielle Opfer gebracht werden damit eine hinreichend ſtarke Flotte ge
ſchaffen werden lönne Beifall Andere Redner lenkten die Aufmerk
ſamleit des Hauſes auf die Erhöhung des deutſchen Marine
budgets um 65 Millionen und auf die zehn Panzer die Deutſchland vor
Ablauf von drei Jahren von Stapel laſſen werde Wieder andere ver
langten den Bau von Torpedobooten Der Berichterſtatter Chaumet
Republikaner erklärte man habe aus ſeinem Bericht übertriebene Schlüſſe

gezogen Mannſchaften und Offiziere verdienten das Vertrauen des Landes
Nur werde man zwei bis dreihundert Millionen auf den Ausbau der
Flotte verwenden müſſen Deutſchland habe durch ſeine Einigkeit in
Marinefragen allen Mächten ein Beiſpiel gegeben England habe
auf ſeine Vormachtsſtellung zur See nicht verzichtet und auch Japan und
die Vereinigten Staaten würden uicht ſobald auf eine mächtige Schlacht
flotte verzichten Die Kammer möge erklären ob ſie Frankreich zu einer
Seemacht fünften oder ſechſten Ranges herabſinken laſſen wolle oder ob
ſie es jür richtig halte auf das Vorgehen des Auslandes zu reagieren

Bei der Weiterberatung des Marinebudgeis ſprach ſich Marine
miniſter Picard lobend ſowohl über Offiziere wie Mannſchaften der
Kriegsmarine aus und unrerſuchte ſodant die möglichen Verwaltungs
reſormen Der zweijährige Dienſt könne nicht auf die Marine angewendet
werden ohne ſie zu ſchädigen Der Miniſter kündigte hierauf die Ein
bringung eines Geſetzentwurfs an wonach ein Seeartillerie Korps
geſchaffen werden ſoll Sodann beſprach der Miniſter die verſchiedenen
Schiffstypen und legte die Notwendigkeit einer Verſtärkung der Flotte dar
Beifall Der Miniſter ſtellte Vergleiche zwiſchen der franzöſiſchen
und der deutſchen Flotte an und erklärte ſodann die Artillerie werde
eine intenſive Entwickelung erfahren Die Flotte müſſe eine ſtarke Offenſiv
kraft erhalten durch große Schiffseinheiten in Verbindung mit ſchnellen
Kreuzern und Hochſeetorpedobooten zum Aufklärungsdienſt ſowie mit
Unterſeebooten Das Bautempo ſolle beſchleunigt werden damit die Schiffe
nicht unmodern wären wenn ſie in Dienſt geſtellt würden Jm übrigen
ſet das Bautempo Deutſchlands und Englands übertrieben
dargeſtellt worden Der Miniſter beſchäftigte ſich dann mit der Frage
der Abkühlung der Pulverkammern auf den Panzerſchiffen Er iſt
entſchloſſen das Material in den Arjenalen zu verjüngen die Verwaltung
zu vereinſachen und ſoviel wie möglich zu dezentraliſieren ſowie den Zu
ſammenhang zwiſchen den verſchiedenen Dienſten zu vermehren Der
Miniſter verſicherte zum Schluß daß er mit allen Kräften an die Er
füllung ſeiner Aufgabe gehen und überall und immer verſuchen werde ein
Beiſpiel zu geben der Arbeit und der Liebe zur Fahne Langanhaltender

Beifall
Das ganze Haus mit Ausnahme der äußerſten Linken ſpendete dem

Marineminiſter lauten Beifall Jaurss ſprach einige Vorbehalte aus
Dann wurde die Generaldebatte geſchloſſen Die Kammer nahm hierauf
einen vom Marinemmiſter genehmigten Antrag des BHerichterſtatters
Chaumet an wonach zur Reform der maritimen Jnſtitutionen geſchritten
werden ſoll und die Notwendigkeit anerkannt wird binnen kurzem ein
neues Organiſationsgeſetz für die Kriegsmarine anzunehmen

RNumüänien
Bukareſt 25 November König Carol iſt wieder hergeſtellt er

gedentt am Sonnabend perjönlich das Parlament zu eröffnen

Dänemark
Kopenhagen 25 November Die Schleswigſche Grenzpoſt in

Hadersleben richtete in ihrer Ausgabe vom Dienstag einen Angriff gegen
die däniſche Regierung und beſchuldigte ausdrücklich den Miniſter des
Jnnern Claus Berntſen er habe mit ſeinem Namen jirredentiſtiſche Be
ſtrebungen beſchützt und begünſtigt die darauf abzielten die däniſche
Staatsgrenze weiter nach Süden vorzuſchieben Aus dieſem

Anlaß iſt Ritzaus Bureäu zu der Erklärung ermächtigt daß der Miniſter
des Jnnern ſelbſtoerſtändlich weder mittelbar noch unmittelbar das Mindeſte
geian habe was dieſe ganz aus der Luft gegriffene Behauptung begründen
oder zu derſelben auch nur den geringſten Anlaß geben konnte

Großbritannien
Köln 25 November Der Köln Ztg wird geſchrieben Lord

Roberts werde mit ſeinen letzten Ausführungen Glauben nur in den
Staaten finden deren Bevölkerung mit den Anſorderungen des Krieges
der Gegenwart nicht im geringſten vertraut ſei Für den Transport der
angegebenen Landungsarmee müſſe man nach engliſcher Erklärung 270 Schiffe
rechnen Dieſe Anſammlung ſolle ſich wie Lord Roberts meint vollziehen
ohne das England davon etwas erſahre Die Vorausſetzung ſür einen
ſolchen Transport ſei aber daß die eigene Flotte die See vollſtändig be
herrſche Wie das geſchehen ſolle müſſe Lords Roberts ergründen Alles

Gedanken doch die gute Frau und ihr hübſches Enkelkind Er
zog eine Brieftaſche aus dem Rocke und entnahm ihr zwei
Briefe um ſie wieder und wieder zu leſen Es waren
der Brief ſeiner Mutter und ein kurzes Beleidsſchreiben der
Baronin Balkow unter das Erika fünf freundliche Worte
geſchrieben
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Es regnete ſo heftig daß der gewohnte Spaziergang der
Prinzen Georg und Adalbert nicht unternommen werden konnte
So ſaßen ſie denn mit Graf Eſchenburgs Vertreter Leutnant
von Marten in ihrem Gartenzimmer und warteten auf eine
Aufklärung des unfreundlichen Himmels die Türen zur
Veranda ſtanden offen man hörte den Regen auf das Glas
dach praſſeln

Der Erbprinz erholte ſich in einem Schaukelſtuhl von den

ſich am Tiſche mit einer Aufgabe abquälte die er noch nicht
hatte löſen können Er verſchmähte dabei ſtandhaft die an
getragene Hilfe des Vertreters Graf Eſchenburg hatte ihm
geſagt Selbſt iſt der Mann auch beim Lernen

Leutnant von Marten las
Der Erbprinz gähnte

Wünſchen Sie eine Partie Schach fragte der Vertreter
zuvorkommend

Danke nein
Prinz Georg gähnte herzhafter
Mein Kopf hälts heute nicht mehr aus Jch wollte

die Planſcherei hörte endlich auf Leſen mag ich auch nicht
Fechten kann ich nicht wegen der dummen Schmarre an der
Hand Es iſt zu öde Und Adalbert mit ſeiner dummen
Ochſerei iſt noch öder Dein Abgott ſiehts ja garnicht Jch
glaube nicht daß er überhaupt wiederkommt Na leid tut
mir das wenn er auch recht langweilig iſt

Fortſetzung folgt

Anſtrengungen einer Mathematikſtunde während Prinz Adalbert

27 November Nr 275
in allem Die Landung von 200000 Mann in England iſt ein
Phantaſiegebilde das leider nur zu leicht als Möglichkeit aufgenommen
werden und zu verwirrender Beunruhigung führen kann

London 25 November Das Auftreten des Feldmarſchalls Lord
Roberts bereitet der Regierung Verlegenheiten Man betrachtet es nach
der Magd Ztg hier allgemein als ein Manöoer durch das de
Konſervativen in der Flottenfrage einen Druck auf die Regierung aus
üben wollen

Amerika
Newyork 25 November Die Herabſetzung ſämtlicher Ein

fuhrzölle um mindeſtens 10 Prozent iſt geſichert
Newyork 25 November Em Telegramm aus Port au Prince

beſtätigt die Meldung von der Erſchießung des Miniſters dez
Jnnern Haitis Generals Lecomte durch die Rebellen

Marokko
Tanger 25 November Abdul Aſis iſt hier eingetroffen und hat

ſich ſofort nach ſeiner Landung nach dem Landhauſe Harris begeben daz
drei Kilometer von der Stadt entfernt liegt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
Viehzählung Am I Dezember findet wie bereits mitgeteilt im

preußiſchen Staate eine Viebzählung kleinen Umfanges ſtatt die für ſedez
Gehöft Haus nebſt zugehörigen Nebengebäuden und ſonſtigen Räumlich
keiten die viehbeſitzenden Haushaltungen und den Viehſtand an Pferden
Rindvieh Schafen und Schweinen ermitteln ſoll Zu Zählern ſind hier
wie in früheren Jahren die Diſtriktspolizeibeamten beſtimmt worden Dieſe
werden am 28 und 29 November die Zählkarten an die Haushaltunge
vorſtände bezw deren Vertreter verteilen Für jede viehbeſitzende Haus
haltung iſt eine Zählkarte auszufüllen und durch Namensunterſchrift des
Haushaltungsvorſtandes oder deſſen Stellvertreters zu beſcheinigen Wo
dieſes Verfahren nicht möglich erſcheint iſt die Anfertigung und Beglaubigung
durch den Zähler und zwar auf Grund perſönlicher Erkundigungen an Ort
und Stelle zu bewirken Es ſind die in der Nacht vom 30 November
bis zum 1 Dezember 1908 vorhandenen Viehſtücke nach dem auf der
Zählkarte bezeichneten Gattungen und Abteilungen wahrheitsgetreu an
zugeben Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Herr Stadtarzt Profeſſor Dr v Drigalski hält auf Ver
anlaſſung der Halleſchen Freien Studentenſchaft am Freitag Abend im
Kronprinz einen Vortrag über das Thema Alkoholismus und Raſſen

hygiene auf den wir unſere Leſer aufmerkſam machen Näheres iſt aus
dem Jnſerat zu erſehen

Stadttheater Für die Jubiläums Vorſtellung am Freitag zu
Ehren und zum Benefiz für Herrn Sieg macht ſich bereits großes Inter
eſſe bemerkbar Die Hauptrollen des romantiſchen Zaubermärchens Der
Verſchwender von Raimund Muſik von Kreutzer dem Komponiſten des
Nachtlager werden von zwei Mitgliedern des Stadttheater Enſembles
dargeſtellt die für Rollen wie den Valentin und die Roſa beſonders
geeignet ſind von Herrn Landory der als Münchner mit dem jüddeutſchen
Dialekt ſehr wohl vertraut iſt und Frl Ag oda die für dieſen Abend ihre
hochdramatiſche Kunſt beirſeite legt und einmal als geborene Wienerin
und Soubrette lommt Auch ſännliche übrigen erſten Mitglieder ſoweit
ſie nicht Konzerteinlagen ſingen nehmen ſich ſelbſt der kleinſten Rolle im
Dienſt der guten Sache an Genannt ſeien nur Herren Alves Frank
Friedrich Gode Nebel Pündter Scholling Schrader Stahlberg uſw
Sonnabend zum 2 Male Wallenſteins Lager die Piccolomim Am
Sonntag nachmittag iſt Volksvorſtellung Abends 71 Uhr Der Trom
peter von Säckingen mit Herrn Bergmann in der Titelrolle Freiherr
Herr Birtholz Marie Frl Wolf Der Herrenchor iſt durch die Chorſchule
verſtärkt Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Sauer

Neues Theater Auch die zweite Aufführung von Mammon
fand ungeteilten Beijall des aufs lebhafteſte intereſſierten Publikums
Anderweite Aufführungsverpflichtungen geſtatten nur noch eine Aufführung
dieſes Werkes welche auf Freitag feſtgeſetzt worden iſt Die nächſte und
zwar 22 Wiederholung von Fräulein Joſette meine Frau findet
Sonnabend ſtatt Die Proben der nächſten Novität des übermiltigen
Schwankes Die blaue Maus ſind bereits in vollem Gange Der Vor
verkauf für die Vorſtellung bei kleinen Preiſen am Sonntag nachmittag
4 Uhr Der König der Diebe hat bereits begonnen

Apollotheater Heute Donnerstag abends 8 Uhr geht Sündige
Liab Caaraktergemälde aus dem Bauernleben mit Geſang und Tanz in
3 Akten von H Werner in Szene Morgen Freitag findet die Erſtauf
führung von Der Pfarrer von Kirchfeld Voiksſtück mit Geſang in
5 Akten von Ludwig Anzengruber ſtatt Es ſei beſonders bemertt daß
das Gaſtſpiel nur noch 5 Tage dauert

Tournée Rouband Auf die morgen Freitag nachmittags und
abends in den ThaliaFeſtſälen ſtattfindenden beiden Gaſtſpiele des
franzöſiſchen Schauſpiel Enſembles Rouband nachmittags Mademoiſelle
de la Seigliére abends Le Malade Jmaginaire machen wir hierdurch
aufmerkſam Jn verſchiedenen Städten mußte Mr Rouband auf Wunſch
ExiraSchülervorſtellungen veranſtalten die ſtark beſucht waren Billet
verkauf in der Hofmuſikaltenhardlung Reinhold Koch

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags konzertiert
das Orcheſter unſerer 36 er

Bruno Heydrich s Konſervatorium für Muſik und Theater
Die 67 Muſik Aufführung fand im Saale des Konſervatorjums ſtatt und
brachte ein ſtaitliches Programm von 17 Nummern mit Werken für Solo
Geſang von Schubert Schumann Richard Strauß Bruno Heydrich und
Verdi für Violine von Tartmi und Rieding für Cello von Goſtermann
rür Klavier zu 2 und 4 Händen von Kuhlau Beethoven Ciementt Tellier
Leo Blech Bach Scharwenka Brahms Mendelsſohn und Weber In
die Ausführung des Programms teilten ſich 4 Geſangsſchüler des Direktors
1 Klavierſchülerin aus der Seminarklaſſe des Direktors 1 Schülerin
Klaſſe Lambrino 2 Schülerinnen 1 Schüler Klaſſe Lorenz 3 Schülerinnen
1 Schüler Klaſſe Magnus 4 Schülerinnen Klaſſe Schlott 1 Schülerin
1 Schüler Klaſſe Knoch 1 Schüler Klaſſe Schwendler Das zahlreich
erſchienene Pulikum verfolgte alle Darbietungen mit großem Jntereſſe und
ſpendete beſonders warmen Beifall den Klavierleiſtungen der Schüler
Sinn Paul Käte Joachimstal Liebrecht ſowie den Geſangsleiſtungen der
Schüler Kampf Necke Bergholz und zeichnete den temperamentvollen
kleinen ViolinSoliſten Heinicke geradezu ſtürmiſch aus

Der Familienabend des Gefängnis Vereins für die Stadt
Halle a S findet Freitag den 4 Dezember 8 Uhr abends beginnend
in den Katſerſälen ſtatt Jhre Mitwukung haben zugeſagt Fräulein
Hertha Genzmer Frau Paſtor Riedel die Herren Mittelſchullehrer
Eckſtein Geigenvirtuos Bruno Henſchel Dr Hering Walter Koch
Paſtor Riedel Amisrichter Dr Schreher Cellovirtuos Schwendler
Paſtor Witte Den Reitgen der reichen und werwollen Darbietungen
wird eins der ſchönſten Streichquartette von Haydn eröffnen Das jogen
Quintenquartett op 76 Nr 2 dem werden ſich Duette Sologeſang Archi
vald Douglas Soloſtücke für Geige und Cello anſchließen Den Vortrag
wird der Schriftſührer des Gefängnisvereins Herr Paſtor Haarmann
über das Thema Blicke in das Seelenleben des Gejangenen halten

as Programm koſtet 50 Pfg und berechtigt zum Eintritt Es iſt in
der Geſchäftsſtelle des Vereins Karlſtraße 16 pt zu haben Außerdem
haben den Vertrieb übernommen Papierhandlung Brettſchneider Stein
weg 55,/56 J Frickes Buchhandlung Alte Promenade 7 H Hothans
Hofmuſikaltenhandlung Gr Ulrichſtraße 38 R Kochs Hofmuſtikalienhand
lung Alte Promenade 1a P Simon Papierhandlung Gr Ulrichſtraße
Zigarrenhandlung Steinbrecher Jasper Marktpiatz 1 und Geiſtſtraße
Heiſes BernburgerſtraßeWie dachte man ſich zur Zeit des Herrn den Meſſias
Ueber dieſes Thema wird Herr Profeſſor D Lütigert in dem Gemeindeabend
der Neumarktgemeinde am 1 Advend abends 8 Uhr im Gemeindehauſe ſprechen

Moderuner Lebensanſchauungsvortrag von A v Broecker
Morgen Freitag den 27 November abends 9 Uhr findet im groyen
Saal der Kaijerſäle Vortrag von A v Broecker mit freier Diskuſion
über das Thema Bedürfen wir der Kirche noch ſtatt Der Vortrag
wendet ſich lediglich an ſuchende moderne Menſchen Die Diekuſſion ver
73 die reichhaltigſte und lebendigſte aller bisherigen Abende zu werden

intritt 10 Pyg pro Perſon zur Deckung der Unkoſten Freitag den
4 Dezember 19 im Parterreſaale der Kaiſerjäle letzter tleiner Dis
kuſſionsabend Jſt der Atheismus oder der echte chriſtliche Glaube die
Lebensanſchauung der Freiheit und Freude

Handwerker BildungsVerein Am Sonntag den 29 d Mts
abends 7 Uhr findet in den Thaliaſälen ein Unterhaltungsabend
c dem u a Die Barbaren Luſtſpiel in 4 Akten zur Aufführunt
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Nr 279
Der 11 ordentliche Verbandstag des Reviſionsverbandes

Freitag

gewerblicher Genoſſenſchaften e V in Halle a/S wurde von
den angeſchloſſenen Genoſſenſchaſten abgehalten Herr Verbandsdirektor
E Friedrich eibffnete die Verſammlung und begrüßte mit herzlichen
Worten die erſchienenen Vertreter der Behörden der angeſchloſſenen Ge
noſſenſchaften und die Gäſte Vertreten waren der Ober Präſident der
Provinz Sachſen durch Herrn Regierungsrat von Lentze der Regierungs
Präſident von Merſeburg durch Herrn Regierungsrat Dr Thiele der
Hauptvorſtand deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaſten Berlin durch Herrn
Verbandsdirektor Korthaus die Handwerkskammer in Halle a/S durch
den Vorſitzenden A Schondorf und Beauftragten H Blume Re
gierungsrat von Lentze dankte für die freundliche Aufnahme und ver
ſicherte daß der Staat jederzeit bereit ſein würde die Bemühungen des
Reviſionsverbandes zu unterſtützen Aus dem Geſchäfteberichte war zu
entnehmen daß in dem Berichtsjahre 1 April 1907 bis 31 März 1908
dem Verbande 30 Genoſſenſchaften angeſchloſſen waren Verbande
direkior E Friedrich erſtattete Bericht über die Tätigkeit des Ver
bhandes und führte aus daß trotzdem die Reviſionen der Genoſſenſchaften
im allgemeinen befriedigten doch einige Mängel wiederkehren Das
Verhälinis der Verbandskaſſe zur Preußiſchen Zentral Genoſſenſchaftskaſſe
ſei etwas getrübt jedoch ſei alles auf dem beſten Wege das geſunde Ver
hältnis zwiſchen der Zentralkaſſe und der Preußiſchen ZentralGenoſſen
ſchaſtskaſſe wieder herzuſtellen Verbandsdirektor Friedrich bedankte ſich bei
dem Beauftragten der hieſigen Handwerkskammer ſür ſeine Mühe die er
ſich bei der Gründung verſchiedener Genoſſenſchaften gemacht hatte
Die Genoſſenſchaften hatten ſich im allgemeinen gut entwickelt und es
war kaum ein Rückgang des Geſchäftes bei einzelnen Genoſſenſchaften
zu verzeichnen Bedauerlich iſt nur daß Genoſſenſchaften wenn ſie
größer werden weniger genoſſenſchaſtlich zu denken und fühlen beginnen
Direktor Korthaus Bern hielt ſodann einen längeren Vortrag über
Zweck und Nuyen der Rohſtoffgenoſſenſchaften in welchem er ausführte

daß dem Handwerker meiſt die kaufmänniſchen Kenntniſſe und eine
geordnete Buchführung fehlen Ein Handwerker könne ein Künſtler in
ſeinem Fache ſein und doch bringe er es zu nichts wenn er es nicht
verſtehe richtig zu kalkulieren ordnungsmäßig Buch zu führen und ſein
ſauer verdtentes Geld zuſammenzuhalten Durch allgemeine Bildungeé
mittel ſoll dahin gewirkt werden daß hier Abhilfe geſchaffen würde
Verbandsrevijor Thier berichtete ſodann über die ſtattgehabten Reviſionen
deren Mängel er hervorhob und Anweiſung gab wie dieſelben zu
heſeitigen ſeien Hierauf folgte die Berichterſtattung der einzelnenGenoſenſchaſten Die Gewerbebank Zeitz hatte die Jahresrechnung

des Verbandes geprüft und für richtig befunden die Entlaſtung
wurde daher von allen Genoſſenſchaften erteilt Der Haus
haltsplan wurde von Herrn Möillhoff vorgetragen Der Fehl
betrag wurde wie bisher durch Zuſchüſſe und Beihilfen von der
königl Regierung und der hieſigen Handwerkskammer in dankenswerter

Weiſe e Herr Grecke der turnusgemäß als Ausſchuß Mitglied
ausſchied wurde durch Zuruf wiedergewählt Bankvorſteher Thier Halle
referierte über praktiſchen Scheck und Ueberweiſungsverkehr und regte vor
allem an daß da wo der Ueberweiſungsverkehr nicht möglich ſei man
den Scheckverkehr benutzen ſollte Er erörterte dann das vorteilhafte
Angebot des Hauptverbandes deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften wegen
Bezuges von Scheckformularen Bisher waren die Bezirke Magdeburgm Eriun mit in den Reviſionsbezirk aufgenommen es wurde jetzt der

Antrag geſtellt auch Anhalt und die Thür Staaten mit aufzunehmen da
eine thür Genoſſenſchaft um Aufnahme erſucht hatte Es wird daher
unächſt im Prinzip beſchloſſen den Verbandsbezirk auf obige Kleinſaaten auszudehnen Herr Andag ſtattet ſodann unter Zuſtimmung der

Verſammlung Herrn Verbandsdirektor E Friedrich ſeinen Dank für ſelne
Mühewaltungen ab Mit den Worten des Dankes an die Verſammlung
für die rege Beteiligung ſchloß der Verbandsdirektor E Friedrich den
11 ordentlichen Verbandstag

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle a S hatte
geſtern abend in den Kaiſerſälen eine ſehr ſtark bejuchte Monats
verſammlung in welcher mitgeteilt wurde daß der Verſicherungs Verein
Stuttgart den mit den ren und GrundbeſitzerVereinen wegen der Haft
pflichtverſicherung geſchloſſenen Vertrag gekündigt hat nachdem die Ver
ſicherungsGeſellſchaften ſich zu einem Ring zuſammen geſchtoſſen haben
um ſich nicht gegenſeitig zu unterbieten Der Zentralverband der Haus
und Grundbeſitzer Vereine habe deshalb beſchloſſen eine eigene Haftpflicht
verſicherung auf Gegenſeitigkeit zu Die Regierung verlange einen
Garantiefond von 100 000 M azu habe der Zentralverband bereits

20 000 M bewilligt Dieſer wende ſich nun an die angeſchloſſenen
Vereine um Bewilligung von Kapital zu dem Fonds Der Vorſtand
empfiehlt der Verſammlung für dieſen Zweck 4000 M zu bewilligen
Das Kapital von dem nur 1000 Mk eingezahlt 3000 Mk aber in
Solawechſeln angelegt wird verzinſe ſich mit 6 Proz Daß ſich dieſe Ver

g rentieren würde zeige die des hieſigen Haus und Grundbeſitzer
Verems welche die Prämie von 3 Mk auf 80 Pfg herabgeſetzt hat und
troßdem ſchon einen ſchönen Reſervefonds beſitzt Der Vorſchlag des Vor

des wurde genehmigt Der Verein ſprach ſich dann entſchieden gegen
ie Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert aus nachdem

der Königl Notar Lehmann über dieſes Thema einen ausführlichen und
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag gehalten hatte Durch Ein
jührung dieſer Steuer würden kleine Grundbeſitzer wie die Erfahrung ge
iehrt teilweiſe ſo ſtark belaſtet daß ſie mehr zahlen müßten als ſie ein
nehmen und Kapitalſchwache würden zur Veräußerung ihres Beſitztumes hä
ezwungen Kapitalkräftige Baulandbeſitzer würden dieſe Grundſtücke anFaſcu da ſie die Beſteuerung aushalten könnten und ſo würde für dieſe

nur ein Monopol geſchaffen Die Folge würde ſein daß zwar vorüber
gehend der Grund und Boden am Wert verlieren und die Mieten durch
regere Bautätigleit billiger werden würden aber ſpäter würden die Mieten
wieder um ſo höher ſteigen denn der Baulandbeſitzer könne die ihm durch
die Steuer aufgelegte Laſt beim Verkauf von Grund und Boden auf den
Unternehmer abwälzen Die Mieter würden alſo zwar erſt Vorteil ſpäter
aber umſo größeren Nachtell haben Wenn Villen und Luxusgebäude
ſtärker beſteuert werden ſollten ſo würden reiche Leute Villen in Nachbar
orten exwerben wo nicht der Grund und Boden ſo hoch beſteuert wird
Weiter würden Gärten vor den Grundſtücken nicht mehr angelegt werden
wenn der Boden nach dem gemeinen Wert beſteuert werden ſoll Wenn der
Magiſtrat ſage es ſolle nur eine gerechtere Verteilung der Steuerlaſt eintreten
nicht aber eine höhere Steuereinnahme erzielt werden ſo glaube man nicht daran
Der Hausbeſitzer habe ſich über die Beſteuerung nach dem Erwagswert
nicht beſchweri und wenn der Magiſtrat keine höhere Einnahme beabſichtige
ſo könne es ja beim alten bleiben Wolle man einzelne Grundſtücke als
Villengrundſtücke uſw höher zur Steuer heranziehen ſo ſolle man die
Häuſer in Klaſſen einteilen und progreſſiv nach ihrem Wert beſteuern Auf
dieſe Weiſe könne auch die Ertragsſteuer ausgebaut werden Nach längerer
lebhafter Debatte würde folgende Reſolution mit großer Mehrheit ange
nommen In der Ueberzeugung daß die vom Magiſtrate geplante Grund
ſteuer nach dem gemeinen Wert nur wenigen Hausbeſitzern einen vorüber
gehenden Vorteil bietet den weitaus größten Teil des Halleſchen Haus
und Grundbeſitzes aber auſs neue und ungerecht belaſtet und dabei die
Entwickelung unſerer Kommune wie auch das ganze Wirtſchaftsleben der
ſelben benachteiligt ſpricht die heutige Verſammlung des Haus und Grund
beſitzer Vereins die Erwartung aus daß unſere StadtwerordnetenVerſamm
lung auch jetzt wieder die beantragte Steuer Reform ablehnen und an der
bewährten nach dem wirklichen Ertrage berechneten ſtädtiſchen Grundſteuer
feſthaiten werde

Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter H Jn der Generalverſammlung des Ortsvereins

I wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt 1 Vorſitzender Schloſſer
ranz Ulrich 2 Vorſitzender Otto Dietrich Schriftführer R Breiteu

born Kaſſierer W Gerhardt Beiſitzer F Pabſt Als Verbands
vertreter wurden gewählt R Kaufmann und W Gerhardt als Bibliothekare
W Tietz O Hintzſ he E Schmoll und F Papſt Die Verſammlungen
werden im kommenden Jahre Sonnabends nach dem 15 im Monat abge
halten Am Freitag den 4 Dezember hält der Bezirksleiter Herberger
einen Vortrag über Unterſtützungs Einrichtungen Von einem Schreiben
des Generalxats auf die abgejandte Reſoluon nahm die VerſammlungKenntnis Dann wurden die Permgrchen Beſtimmungen für Ausgeſteuerte

ſowie Jnvaliden durchberaten ferner die Neueinrichtungen der Kranken
kaſſe ſowie bei Arbeilsloſigteit Vorzugskarten zu Volksvorſtellungen im
Siaditheater erhalten die Mitglieder dis Freitag mutag beim Schrijtjührer
Breite nborn Zwingerſtraße 27

Der Verein ehem 36 er hält am Sonnabend den 28 ds Mis
abends S Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung ab
Am Sonnabend den 5 Dezember ds Js findet in den Thaliaſälen
die Feier des Gedenkiages der Schlacht bei Orleans ſtatt

Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft GabelsbergerWelt in der letzten San e Beſuche der Vorſißende Herr Lehrer

R Hoppe einen Vortrag über Der jetzige Stand der von der Gabels

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bergerſchen Schule angeregten Einheitsbeſtrebungen An ſeine ſehr aus
führliche Darſtellung knüpfte er das Bedauern daß leider nicht alle übrigen
Syſteme ſich dieſen Beſtrebungen anſchlöſſen wodurch nur Verſchärfung
des Syſtemkampies herbeigeführt werde

Der Verein Canaria veranſtaltet in ſämtlichen Räumen von
Brunnerts Belleoue früher Hofjäger eine Kanarienausſtellung Schon

beim Eintritt tn den großen Saal wird der Beſucher von herrlichem Vogel
geſang empfangen der 400 kleinen Vogelkehlen entſtrömt Nicht bloé
goldene und ſilberne Medaillen ſondern auch zirka 150 Mark bares Geld
und wertvolle Gegenſtände werden an die Beſitzer der gelben Sieger verteilt
Jn welcher hohen Achtung der Verein ſteht beweiſt die reiche Beſchickung
von auswärts Mit dieſer Ausſtellung iſt die 3 Ausſtellung des Vereins
Roßmäßler Verein für Aquarien und Terrarienkunde hier verbunden

Ueber 70 Aquarien und Terrarien hat dieſer Verein zur Schau geſtellt
die mit bekannten und ſeltenen Fiſchen und Amphibien beſetzt ſind und ſich
um einen Springbrunnen gruppieren Auch 2 Seewaſſeraquarien mit
Seetieren ſind vorhanden Die Firma Paul Ringler hier hat außer
überſeeiſchen Naturalien c Schmetterlings und Käferſammlungen ausgeſtellt
wie ſie nur ſekten der Oeffentlichkeit geboten werden Herr Zollbeamter
Ehrhardt hat zirka 30 Käſten mit ausgeſtopften einheimiſchen Säugetieren
und Vögeln gebracht die zum Teil in Gruppen Rebhuhnfamilie Hamſter
fjamilie Marder mit Beute uſw einen freundlichen Eindruck machen Auch
der Verein für Vogelſchutz mit ſeinen edlen Beſtrebungen hat wieder ſeine
Futterſtellen Niſtkäſten c zur Verfügung geſtellt und ſeien dieſe der Beachtung
empfohlen Die Fuma C F Ritter iſt mit Luxus Heck und einſachen
Vogelbauern Badehäuschen Aquarien Terrarien uſw vertreten Wilhelm
Greil die bekannte Vogelfutterhandlung iſt mit vorzüglichen Vogelfutter
ſorten vertreten ebenſo hat die Konditorei von Rich Brandt Vogel
bisquit und Vogelretter für kranke Kanarien zur Begutachtung gebracht
Die Ausſtellung kann nur Sonntag den 29 und Montag den 30 November
ſtattfinden Geöffnet iſt ſie von morgens 9 bis abends 8 Uhr

Alt Wandervogel Sonnabend den 28 November findet eine
Nachmittagswanderung Und Krtiegsſpiele in der Heide ſtatt HalleNord
ab 31 Uhr Waldkater HalleSüd ab 3 Uhr Hettſtedter Bahnhof Koſten
25 Pfg Sonntag den 29 November iſt eine Tagesfahrt nach Wettin
und Süßem See Ab 7 Uhr Hettſtedter Bahnhof Koſten 1 Mk
Das Schriftführeramt hat jetzt Herr Magiſtrats Supernumerar Eichler
übernommen

Tödlich verunglückt Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr wurde
der Platzmeiſter Karl Märker Hafenſtraße 40 auf dem Güterbahnhof
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn beim Ueberſchreiten eines Gleiſes von einem
Güterwagen überfahren Es wurden ihm beide Beine und ein Arm ab
gefahren außerdem ſcheint er auch innere Verletzungen erlitten zu haben
Märker wurde mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens nach dem St Eliſa
beth Krankenhauſe gebracht er verſtarb aber ſchon auf dem Transporte
dahin Der Verunglückte half bei dem Abladen von Brettern Mit einem
olchen auf der Schulter mußte er ein Gleis überſchreiten auf welchem
gerade der Güterwagen von einer Rangiermaſchine abgeſtoßen leiſe heran
rollte welchem durch das Brett das Umſehen beſchränkt war konnte
den Wagen weder hören noch ſehen Er kam infolgedeſſen unter die Räder
und wurde ſchrecklich verſtümmelt

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 47 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern

Quittung
Für die Verunglückten der Zeche Radbod und ihre Hinter

bliebenen ſind weiter bet uns eingegangen Deutſcher KellnerBund
V Halle 8 Mk F S 5 Mk von der Jagdgeſellſchaft der Jagd des

Rittergutes Reideburg am 24 11 08 42,50 Mk Geſchw Z 5 Mk
Kegelgeſellſchaft D V 5,50 Mk X G 8 Mk Bergmann Gottfried
Kohl Seeben b Trotha 1 Mk C W 1 Mk A V 3 Mk Zuſammen
72 Mk hierzu die bereits veröffentlichten 954,61 Mk Summa
1026,61 Mk

Weitere Spenden werden gern entgegengenommen

Expedition des GeneralAnzeiger
Berichtigung Jn der in Nr 277 veröffentlichen Quittung muß es

heißen ſtatt Stammtiſch in Rothes Reſtaurant Merſeburgerſtraße 24
Stammttiſch in Roſches Reſtaurant Merjeburgerſtraße 24

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtrafßze 3 a

Aufgeboten 25 November Der Tiſchler Paul Ludwig und Jda
Helſcgager Kaulenberg 5/6 und W weg

eboren 25 November Dem Geſchirrführer Franz Röthling ein
S Hermann Belfortſtr 2 Dem Arbeiter Karl Wolf eine T Roſa Kabel

uſer 7 Dem Arbeiter Paul Sonntag ein S Walter Körnerſtr 27
Dem Stadtbahnſchaffner Hugo Gernandt ein S Artur Deſſauerſtr 10
Dem Maurer Hermann Schaub ein S Artur Abolfſtr 6

Geſtorben 25 November Des Amisrichter Fritz Giſecke aus Magde
burg Ehefrau Martha geb Pinno 29 Blumenthalſtr 9 Des Vergolder
Paul Könnemann Ehefrau Anna geb Hanſen 62 Georgſtr 9

Staudesamt Halle Steinweg B
Aufgeboten 25 November Der Modelltiſchler Otto Herrmann und

Alida Schreck Thomaſiusſtr 32 und Liebenauerſtr 159 Der Bahnarbetter
Wilhelm Krimm und Auguſte Zabel Dieskauerſtr 16 und Dieskauerſtr 14
Der Barbier Richard Lehmann und Minna Emmrich Nikolatſtr 6 und
Hirtenſtr 8 Der Schloſſer Max Czwink und Emma Strebe Unterberg 7

Eheſchließung 25 November Der gepr Hufſchmied Karl Getßler
und Lina ert Zwenkau und Spitze 1

Geboren 25 November Dem Arbeiter Friedrich Dammköhler eine
T Helene Weingärten 21 Dem Bahnarbeiter Karl Beau ein S Willy
Landsbergerſtr 64 Dem Fabrtkarbetter Hermann Hafermalz ein S Otto
Thüringerſtr 27 Dem Zuſchneider Oswald Schröter ein S Otto
Bernhardyſtr 50 Dem Handarbeiter Paul Wetzeſtein ein S Kurt Lilten
ſtraße 18 Dem Kaufmann Guſtav Dittrich ein S Erich Kl Ulr chſtr 1

Geſtorben 25 November Witwe Chriſtiane Bensdorf geb Naumann
75 Streiberſtr 28 Witwe Martha Roch geb Preßprich aus Dölau
51 St EliſabethKrankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Zimmergeſelle Wilhelm Junker und Minna Heiſe Heringen Der

Diener Franz Patſch und Auguſte Schmoldt Halle und Swinenmünde

Telegramme und letzte Nachrichten
Neues Palais 26 November W Die Erkrankung

des Kaiſers nimmt den gewöhnlichen Verlauf
Berlin 26 November Zu den Unterſchlagungen

bei Artur Koppel werden noch folgende Einzelheiten bekannt Die be
trügeriſchen Manipulationen die der verhaftete Filialleiter Fritz Kluge
zum Schaden ſeiner Firma verübt hat ſind außerordentlich umfang
reicher Natur Die Scheinverträge die er abſchloß zählen nach
Hunderten Auch eine große Anzahl von Mietsverträgen die ſich
ebenfalls nur als Scheinmanöver darſtellten hatte Kluge zum Abſchluß
gebracht Sie bezogen ſich auf Vermietungen von Kleinbahnen zu Bau
zwecken Bei allen Geſchäften benutzte Kluge Geſchäftspapiere und
Stempel ſo daß die anſcheinend ordnungsgemäß ausgeführten ſchrift
lichen Orders auch rein äußerlich nichts Verdächtiges erkennen
ließen Eine ganze Werkſtatt von ſolchen Formularen wurde in dem
Hotelzimmer in der Königgrätzerſtraße beſchlagnahmt Bei der weiteren
Durchſuchung wurden auch einige Börſenwerte gefunden die aus dem
Beſitz des Betrügers ſtammen und anſcheinend mit Hilfe der defraudierten
Gelder angeſchafft worden ſind Jm übrigen beabſichtigt die Verwaltung
der G Koppel die Berliner Bantfirma bei der Kiuge ſeine Mmen
ransaltionen unternommen hatte regreßpflichtig zu machen da ſie wiſſen
mußte daß K aus eigenen Mitteln nicht in der Lage war ſo erhebliche
Abſchlüſſe zu machen Bei der Unterſuchung der Wohnung der Geliebten

27 Novembe Seite 3
Cuxhaven 26 November Jn der Nordſe e iſt erneut

ſchweres Sturmwetter ausgebrochen Bei der Jnſel Juiſt iſt ein
großer Dampfer geſtrandet deſſen Name und Nationalität noch unbekannt
ſind Fünf Hilfsdampfer ſind von hier ausgelaufen

Bremen 26 November B Die Ehefrau des Ober
poſtdirektors von Schlichting ſtürzte ſich nachts in einem Anfalle von
Verfolgungswahn aus einem Fenſter im vierten Stockwerk in den Hofraum
Sie war ſofort tot

Freiberg Sachſen 26 November W Jn der vergangenen
Nacht brach in der Holzmehlfabrik von Gebrüder Opitz im benach
barten Loßnitz durch Selbſtentzündung Großfeuer aus das die umfang
reichen Fabrikgebäude und das Wohnhaus einäſcherte Der Schaden an
Maſchinen und Gerätſchaften iſt erheblich Drei Feuerwehren waren bis
heute vormittag mit den Löſcharbeiten beſchäſtigt

Paris 26 November H Die heutigen Morgenblätter ver
öffentlichen ſpaltenlange Berichte über die Angelegenheit Steinheil
Geſtern abend zwiſchen 10 und 12 Uhr gab Frau Steinheil in Gegenwart
zweier Journaliſten nachdem ſie einem Kreuzverhör unterworfen worden
war Erklärungen ab welche endlich Licht in die Mordaffäre
bringen Sie ſagte aus daß ſie es geweſen ſei welche die
Perle in das Portefeuille des Kammerdieners gelegt habe
was eine Feigheit ihrerſeits geweſen ſei Der Mörder ihres Mannes und
ihrer Mutter ſei ein gewiſſer Alexander Wolff Sohn einer Dienſt
magd der am abend des Mordes in die Wohnung eingedrungen war um
zu ſtehlen Als er ſie und ihren Mann in der Wohnung erblickte habe er
begriffen daß er verloren ſei Er habe ihren Mann darauf getrötet ſie ſelbſt
habe der Mörder geſchont nachdem ſie ihm verſprochen hatte ihn nicht zu
verraten der Täter habe gedroht ſie gleichſalls zu töten wenn ſie ihn
anzeigen würde oder ſie zu beſchuldigen daß ſie ihn gedungen habe den
Gatten und ihre Mutter zu töten

Loudon 26 November B Bald nach Ausbruch des Feuers
auf dem Dampfer Sardinia explodierten die Petroleumbehälter
und Schießpulverlager an Bord Der ſchreckliche Wind trug zur raſchen
Verbreitung des Brandes bei Die Araber verloren alle Haltung und
ſtürzten mit gezückten Meſſern nach den Booten um die Gurten weg
zuſchneiden und jene ſchneller zu Waſſer zu bringen Es entſpannen ſich
wilde Meſſerſtechereien um die Plätze in den Rettungsbooten
Die Offiziere verſuchten mit gezogenem Revolver die Ordnung her
zuſtellen Doch war die Disziplin nicht wieder herzuſtellen Ein Teil der
Araber ſprang mit brennenden Kleidern ins Meer Jm kritiſchen Moment
ſprang der Kapitän Lazzalo mitten durch die Flammen die die Schiffs
mitte bereits durchbrochen hatten nach dem Steuer um das Schiff aus der
bedrohlichen Nähe des Pulvermagazins in den Hafen nach dem nahegelegenen
Ricajoli Felſen zu bringen was ihm auch gelang Jn Tanger und Algier
wurden von der Sardinta 200 Pilger und Eingeborene an Bord genommen

In Malta ſtiegen Levantiner Malteſer und Aegypter an Bord Außer
dem führte ſie eine britiſche Mannſchaft von 40 Mann an Bord

London 26 November Die bis jetzt aufgefundenen
Leichen der Brandkataſtrophe auf dem Dampfer Sardinia tragen
furchtbare Brandwunden ſowie Spuren des entſetzlichen Kampfes der
offenbar infolge der Panik unter den Mauren ausbrach Die europäiſchen
Paſſagiere und die Mannſchaft benahmen ſich mit bewunderungswürdiger

Geiſtesgegenwart Vermißt werden 5 europätſche Paſſagiere 18 Mann
von der Beſatzung und 100 Araber Die Leiche des Kapitäns Lazzalo
iſt bereits geborgen Die überlebenden Europäer ſind dem Namen nach
Engländer

Der

Gipfel der
Reinlichkeit

Wach en
Das neue

hygieniſche Raſiermittel erſetzt
Pinſel Waſſer Seife Schaum und Napf

Jetzt nur nötig
1 Tube Wach auf Meſſer und Handtuch nichts

weiter zum Raſieren

Laut Kgl Polizeiverordnung v 1 Oktober d J darf
kein Raſiermittel mehr zum gemeinſchaftlichen Gebrauch in den
Fritenr und Barbiergeſchäſten ſondern nur die gereinigte Hand

wie es ſeit langem ſchon bei Venntzung des Wach auf
empfohlen wurde zum Einſeiſen in Anwendung genommen
werden Da inſolge des vorhandenen ſtark ätzenden Alkalien
gehaltes alle Raſierſeifen für die Geſichtshaut nachteil
ſind ſo iſt gerade das nene milde Raſieren mit Wach auf

immer friſch und ſauber aus der Tube gebracht das
Jdeal Raſiermittel nach ſanitäts polizeilichen Vorſchriften

Jn allen Gejellſchafiskreiſen ſind die eminenten Vorzüge des
Wach auf vor allen exiſtierenden Raſiermittein ausſchließlich

anerkannt worden und unaufhaltſam hält Wach auf ſeinen
Siegeszug durch aller Herren Länder

Wach auf befindet ſich im tägl Gebrauch Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs der königlichen Prinzen vieler in und
aus ländiſcher Fürſtlichkeiten der Herren Offiziere der Landarmee
und Kaiſerlichen Marine in ärztl Kreiſen und der Geſell
ſchaft Auf allen Kriegs und Handelsſchiffen eingeführt Zahl
ioſe Anerkennungen aus ärztlichen und den höchſten Kreiſen

Weitere Vorzüge des Wach auf Keine Schmerzen
und kein brennendes Gefühl mehr nach dem Raſieren ebenſo
auch nicht nach dem Selbſtraſieren mit Rafierhobel

Kein Waſſer kein Schaumſchlagen nötig in jeder Sekunde und
Situation wo es auch ſei ſtets gebrauchsfertig Jede
Unſauberkeit oder Anſtkeckungsgefahr denen man nüher ausgeſetzt
war wird durch Wach auf einfach unmöghch Viel intenſiveres
Erweichen harter ſpröder Bärte viel längeres Scharfbleiben der Meſſer
und Raſierhobel wodurch große Erſparnis erzielt wird

Trockenes Reinigen der Raſierhobel nur durch Ausbürſten wodurch
das Roſten der Apparate vermieden wird Selbſt bei rauheſter Witterung
bleibt die Geſichiehaut nach dem Raſieren weich und geſchmeidig da
das joriraſierte Naturfett der Haut wieder erſetzt wird

Wach auf wird nur in Zinutuben geliefert
Preis per Tube Mk 1,50 Kr 2 in mehr als doppelgroßen

Tuben bedeutend vorteilhafter daher zu einpfehlen Mk 2,50 Kr 3
im Jn und Auslande überall erhältlich Direkt nur
gegen Voreinſendung des Betrages und der Portis NachKameſenbungen werden nicht gemacht

Frangois Unaby Königl Hoflieſerant u Hoffriſeur Sr Majeſtät
des Kaiſers u Königs Berlin NW 7 Mittelſtr 8 Bureaus für

Engros u Export Unter den Linden 60
Fräulein Siegle wurde eine umfangreiche Korreſpondenz beſchlagnahmt
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Ia Qualitäten

dieser Saison Garantie für jede Dose

Für Aotels Restaurateure und Pensionate beste Kaufgelegenheit

i Von allen Artikeln Nuster D zGemüse Konserven d un Prüchte Konserven
ß Rück

Junge Schnitthohnen 2 26 Junge Erbsen 2 und do Sp Ellaumen 2 rund do D8 Prabeeren 2 ptund doſe II
Junge Perlbohnen 2 W 38 Junge Erben u 2 und doſe O Kaiserkirgchen 2 und doſe O2 Aprikosen 2 piund doſe D e
Junge Karotten 2 28 Kaiserychoten 2 vie de 99 p Reineclaucden 2 piund doſe O2 Ananas 2 v I
Junge Wachsbohnen 2 W 38 Plkerlinge prund doe 38 Stachelbeerenn 2 piund deſe O2 p Ereisselheeren 10 unter 2
Junger Spinat 2 38 Püllerlinge 2 nd defe O2 Heidelbeeren 2 giund deſe O9 v Mirabellen I pund de 42 II
Junge Kohlrabi a 28 Dicke Bohnen wiund doſe 90 pt Preisselheeren 2 piund doſe OO g Kaiserkirschen I puud vee 385
Jänge Steinpilze h 95 Rote Rüben 2 piund doſe 82 Nirabellen 2 guund de Gö p Reineclauden dine 425

Margaring e es 90 p Pte Molkerei Butter e 63 e e c Puddingpulver per 38 Alkoholfr Punsch
Cocoslett 42 Schnittnucdeln van ISpe ehe e Rot Grütze per T Saunos ginge 86 II
Kaffoe zug er pate A2 pr Macearoni v 18 Gutscheine Puddingpulver T r Heidelbeerwein der 581
ſrisch ger Lachs p 85 Graupen vie 1 J Wurver Rant Weimar üestent Backpulver p dere per T pr Hlimhbeersaft un 32

das

Fisch Konserven Bssig Konserven
Anchovis Anre u 28 Oelsardinen er do 2 p Derl Zwiebeln las 2 We
Russ Sardinen Gus 32 Oelsardinen eanten Doſe 99 p Gewürzgurken Gus 98 90 ſ nchaliscloloigge man h 68 ne
Hering in Gelee de 38 Bratheringe deſe 25 Mixed Pickles u s 505 hidehhſſng u e
Delikatessheringe doſe 30 p Rollmöpse doſe K2 w Delikatess Salzgurken 2 ſog Wie Patt z
Porellenheringe de 55 Anchovis Pagte zuwe 32 Capern Ia e B n
ftanhemdsſden 68 Warhmanden 98 g atis e Pfeffernüsse 10 Hopfgkucnen 2

Neue Apfelsinen 10 eue 25 z Jeue Walnüsse Piund 28Neue Zitronen 19 en 30 Ia IHaselnüsse piund 35 d
Ia Tafel Aepfel pfund G Pf Almeria Weintrauben v 238 nocosnügge en 225 Bananen 3 en 105 de

e e r h v ren heimh r 53e ne zwaren ehmänne fie len ſen An
wohlſtets das Neueſte in größter Auswahl nur ſtreng reelle eigene Fabrikate Fritz Reuters sämtliche erke n
namvom billigſten bis zum feinſten kaufen Sie am beſten direkt vom Fabrikanten in der puntneueſte Ausgabe illuſtriert in 2 eleganten Prachtbänden S ſtein

Pelzwarenfahrik d d Müll n s ez er0 Uller Kürſtuerneiſer De Preis nur 90 Mk R
295 l Jn keiner Familie ſollte dieſes Werk zu dieſem billigen v ſe fehlen da dasſelbe früher nicht BFernruf 625 Halle Saale Gr Ulrichſtr 42 l n Waner Fanine r e äbe

n iyreiſ a R ielVerkauf zu Fabrikpreiſen Umarbeitungen und Reparaturen gut und billig Büoberrorsandbaus Mons Urüutela T 68 kitterstr 59 S

Mitglied des Rabatt Spar Vereins er m e ebeſtens e binm Eriosung Ppolographie Denckent
m
r chwe er indet 1856 29 Er Ulriehstrasse 29 Gegrändet 1856 zenus verkauft entee g2 ildor Wan äünn nStell p W bri 0 in Erzeſter Zeit di AIK Mk ttelle einen Posten zurückgesetzter r e 12 Cabinet S Alk I2 Cabinet S

m Erf i 25 Mk 12 Viktoria 7
Teppehe Jisohdecken Portieren Reisellecken Plaids ſwertpoſſegen re M elannt a a e i ar De

Betivorleger und Linoleum Reste mit Mustern J Davtepwwopfen Frebar Atnahmen ben Jeder Mitte abends be gert Ihn

e e en h h ergrösserungen 22Inh Adolt Hermann Heller Alant Salmiak kohlenſ Kali eFr ledrich Arnold Gr Ulrichstr 10 e en e Ig ſ D xR re e Vellknelnvännnant Vendene ten äninJ Mars la Tour Fernruf h 3 h geal b Pf 1 I
Haupt Niederla c Halle a Soetor Geiſt

8alonpenie Bonex és
ges geschApothekerWir ſind Abgeber von ſche 509/60 M Waltsgott Nacht Neue vorzüglicnste Bohnermasse für

Gr Ulrichſtraße 30 Parkett Linoloum gestrichene Fussböden Möbel ete

j j m Vertrieb Drzur J Stolle hypothekariseh siehergestellten Fritz veier van erin dere NMNass wischbar Hochglanz ohne Glätte
Spielend leicht aufzutragen Nicht feuergefährlich
Geruchlos Desinfizierend Nieht klebend

Sehr sparsam im Gebrauch
Eine Dose Bonex ersetzt ungefähr zWei Dosen anderer

Bohnermassen
Originaldosen a Kg zu 90 Pf und Kg zu 50 PErhältlich in allen ersten Drogengeschäften

Boltzmann 4 Dr Poppe Chew Fabr Hannover limmer

B er a a 8 h 1245

e e

als angeblich eben ſo gut
aufreden

0 0 i 0 Achten Sie genau auf Namen1 J ionen Frebar und laſſen Sie ſich
2 0 0 s 0 2 keine wertloſen Nachahmungen

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern um

hankhaus Friodmann 4 Weinstoel

in ſonſt mit wie ſich jeder ſelbſtLeipzigerstrasse 12 von dieſem qualvollen a en
ſofort dauernd befreien kann

m I Ohme Lehrer SchmöllnA 97

I ärgtl gepr empf h arten mit Verſchiuywager
asseuse ſich für allgemeine werd bill angenommen E Weinbols

Körpermaſſage Jägerplatz 34 I Weintraube Geiſtſtr 58 I Har 5H vi

m e

e 4

n

e 8
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